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natter*Si»iffon nebft einem Saöafferie*Dtegiment «nb

2 Somp. Slrtifferie unter ©en. St. «Prieft jur Serftär*

fung ber «Preußen entfanbt wart. Sn einer feftr »or*
ifteilftaffen Stellung bei ©crötorf Bereinigten ficft Dtuffen
uitb «Preußen unb erwarteten ftier ben geinb, ber ficft

wieber Concentrin featte unb fofort Slnftalten ju einem

lebhaften Singriffe traf, ©egen bt'e gut eingeleitete

Sertfteibigung ber beiten commantireuten Offfjiere
fdjeiterten jetoeft tie Slnftrengungen ter granjofen,
bk nadj einem meftrftüntigen »ergeblidjen Semüften,
bie Steffung j« forciren, »om Slngriff abftanten. Sn
biefer Seit aber hatte ©en. üttilarobowfcj feinen Dtüd*

jitg ehenfallö »offenbet unb fönnte nun feinerfeitö j»r
Unterftügung feiner Dtcfter herbeieilen. Sr formirte
aueft fofort feine Scftlacfjflint'e unb lööte bk beiben

Sruppentftcile ab, worauf fidj bie «Preußen naeft Söhefn,
bit Dtitffe« aber Ü6er SBalbfteim auf Dioffen jurüdge*
jogen. Sin totereffanfeö Seifpiel für größere Sruppen*
oerftältniffe, tu tent befonterö tt'e preußifdje« Sruppen
ebenfo »iel Sapferfeit mit Üttutfe alö ter güftrer, gegen*
»»artig ein betagter Seferan, ter auf feinen Sorbeeren

ruftt, Sntfeftfoffenftct't «nb Saft für bergleidjen Unter*
nefemungen an ten Sag legten. SBäre bie Srigabe
Steimneg geworfen «nb «JJitTarobowicj in bit gfanfe
genommen worten, wer weif, wie »iel Unangenefemeö

unt Unerwarteteö fteft jugfeidj an beren Scftidfal featte

fnüpfen fönne« *).
(fortfefjung folgt.)

3te»tfton oer eiogenoffifcljen SRtlitärgefege unb
9?eglemente.

(Schlug.)

SPtojeft
ju einer für ten eitgen. Stab «nb alle SBaffen ge*

meinfamen eibgen. «Jttilt'tärfcftule.

Stärfe unb Organifation
ber jäferlid) in bie eibgen. üttitirärfeftufe j« jiefeenben

Slbtfteitungen.

1) ©enietruppen, eine Sompagnie hilbenb.

Sa» »curat) tt) ei lung: $on tonnt erat» tft eifung:
2 Offfjiere, l Offfjier,
2 Unterofftjiere/ 1 Unterofffjfer,
2 Äorporafe, 1 Äorporat,

15 Sappeurö, 10 «potitomiierö,
1 Sambour, 13 üttann.

22 üttann.

») $awt&tbf. für ©fftjtere, 6x S&. 2te Slotfe. @. 266 ff.

2) Slrtt'llerie.

Sirtilleriectbtfteilung in 4 Satterien einge¬
theilt:

20 Offfjiere,
12 Unteroffijiere, wooon 4 »om Srain,
12 Äorporale,
32 ©efreire, wo»on 16 »om Srain,

120 Äanom'ere,
48 Srainfoltateit,

1 «Pfertarjt,
2 grater,
2 Huffdjmiebe,
2 Sattfcr,
8 Srompeter,

"25Ö" «üttann.

«Pferbe: 28 Dteitpferbe,
80 3ugpferbe,

108 «pferbe.

3) Saoallerte, eine Sompagnie:
5 Offijiere,
1 «pferbarjt,
3 Unterofftjiere,
6 Äorporafe,
1 Huffeftmit,
1 Sattler,
3 Srompeter,

51 Dteiter,

71 üttann.

4) Scftarffeftügen, eine Sompagnie:
5 Offfjiere,
4 Unterofftjiere,
8 Äorporale,
1 grater,
1 Südjfcttmadjer,
3 Srompeter,

49 Scftarffeftügen,

71 üttaim.

5) 3«fanterie, jwölf Sompagnien, in jwei Sa*
taiffone eingetfteilt:

12 üttajore,
24 Slitcmajore (12 Ha»prle«ie, 12 0herl.),
12 Quartiermeifter,
12 Sägerofffjiere (Öherlieute«a«tc),
2 Sftirurgen,
2 Sltj«tant«nterofftjt'ere,

64 «Jttan«.
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nadier-Division nebst einem Cavallerie-Regiment und

2 Comp. Artillerie unter Gen. St. Priest zur Verstärkung

der Preußen entsandt ward. In einer sehr vor-
rheilhasten Stellung bei Gcrsdorfvereinigten sich Russen

und Preußen und erwarteten hier den Feind, der sich

wieder concentrirt hatte und sofort Anstalten zu einem

lebhaften Angriffe traf. Gegen die gut eingeleitete

Vertheidigung der beiden commandirenden Offiziere
scheiterten jedoch die Anstrengungen dcr Franzofen,
die nach eiuem mehrstündigen vergeblichen Bemühen,
die Stellung zu forciren, vom Angriff abstanden. In
dieser Zeit aber hatte Gen. Milarodowicz scinen Rückzug

ebenfalls vollendet und konnte nun seinerseits zur
Unterstützung feiner Retter herbeieilen. Er formirte
auch sofort feine Schlachtlinie und löste die beiden

Truppentheile ab, worauf sich die Preußen nach Döbeln,
die Russen aber über Waldheim auf Nossen zurückgezogen.

Ein interessantes Beispiel für größere Trnppen-
verhältnisse, in dem besonders die preußischen Truppen
ebenso viel Tapferkeit und Muth als der Führer,
gegenwärtig ein betagter Veteran, der auf seinen Lorbeeren

ruht, Entschlossenheit und Takt für dergleichen
Unternehmungen an den Tag legten. Wäre die Brigade
Steinmetz geworfen und Milarodowicz in die Flanke
genommen worden, wer weiß, wie viel Unangenehmes
und Unerwartetes sich zugleich an deren Schicksal hätte
knüpfen können *).

(Fortsetzung folgt.)

Revision der eidgenössischen Militärgesetze und
Réglemente.

(Schluß.)

Projekt
zu einer für den eidgen. Stab und alle Waffen ge¬

meinsamen eidgen. Militärschule.

Stärke und Organisation
der jährlich in die eidgen. Militärschule zu ziehenden

Abtheilungen.
1) Genietruppen, eine Compagnie bildend.

Sappeur abthei lung: Pontonnierabtheilung:
2 Offiziere, 1 Offizier,
2 Unteroffiziere/ 1 Unteroffizier,
2 Korporale, 1 Korporal,

15 Sappeurs, 10 Pontonniers,
1 Tambour, 13 Mann.

22 Mann.

') Handbibl. für Offiziere, 6x Bd. 2te Abth. S. 266 ff.

2) Artillerie.
Artillerieabtheilung in 4 Batterien einge«

theilt:
20 Offiziere,
12 Unteroffiziere, wovon 4 vom Train,
12 Korporale,
32 Gefreite, wovon 16 vom Train,

120 Kanoniere,
48 Trainsoldaten,

1 Pferdarzt,
2 Frater,
2 Hufschmiede,
2 Sattler,
8 Trompeter,

25V Mann.
Pferde: 28 Reitpferde,

80 Zugpferde,

108 Pferde.

3) Cavallerie, eine Compagnie:
5 Offiziere,
1 Pferdarzt,
3 Unteroffiziere,
6 Korporale,
1 Husschmid,
1 Sattler,
3 Trompeter,

51 Reiter,

71 Mann.

4) Scharfschützen, eine Compagnie:
5 Offiziere,
4 Unteroffiziere,
8 Korporale,
1 Frater,
1 Büchsenmacher,
3 Trompeter,

49 Scharfschützen,

71 Mann.

5) Infanterie, zwölf Compagnien, in zwei Ba¬

taillone eingetheilt:
12 Majore,
24 Aidemajore (12 Hauptleute, 12Oberl.),
12 Quartiermeister,
12 Jägeroffiziere (öberlieutenante),
2 Chirurgen,
2 Adjutantunteroffiziere,

64 Mann.
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Uebertr. 64 üttann.
2 Sambourmajore,
3 Sfa6öfo«riere,

48 Unterofftjiere,
96 Äorporale,
6 grater,
2 Sücftfenmadjer,
2 «Profofen,

24 Spielleute,
624 ©emet'ite, wooo« roenigftenö V3 Säger,

871 «JJtann.

Organifation einer Somoctgnie.
1 üttajor, Sfeef berfelben,
2 Slibemajore,
1 Hauptmann ober Sie«tenant oom ©eneralfta6,
1 3ägerlie«tenant,
1 gefbwciftcl,
1 gourier,
2 SBadjtmeifter,
8 Äorporale,
2 Spt'elleure,

52 ©emetoe,

71 üttann.
Sebe Sompagnie würbe für ben innern Sienft t'n

jwei 3üge, naeft §. 39 beö prooiforifeftett Sfenfiregte*

utentö, eiitgetfeeitt.

6) Offijt'ere »om eibgenöffifefte« Stabe.
(Saö auö bemfelben gejogene Snftruftionöper*
fonale nieftt inbegriffen.)

Som Quartiermeifterftafe: Offfjiere «. Slfpiranten 3

Som Slriilterieftah: 1 Staböofffjier,
1 Hauptmann 2

Som O6erfriegöfommiffariafftab: Offf}. unb Slfp. 3

Som ©eneralftab: 1 Oberft,
3 Oberftlieut.,
3 üttajore,

10 Hauprleute,
5 Ct'eutenante,

-— 22
Som Suftijftafe: Stobitor 1

Som Stahömebicinalperfonale: 1 Siüiftonöcftimrg
ober 3lmb«tance*

arjt erfter Ätaffe,
1 Slmbulancearjt

jweiter Ätaffe, 2

üttan« 33
SInmerfung. Witt btn Sfmfculrutcentirjten treffen

gleichseitig auch 4 kranfenwärter ein.

Söemerfuttcj über bie Serwenbung bet Offi«
jiere »om eibgenöffifeften ©eneralftab.

1 Srigabeftab: 1 Oberft, Äommanbant ber 3«=

fan teriebrigabe,
1 üttajor, Srigabe*Slbj«tant,
1 Hauptmann, 3lbj«tanr.

2 Sataiffottöfiäbe: 2 06erftlt'e«te«a«tealöSaiaiUonö-
fommanba«ten,

2 üttajore,
2 Hauptleute alö Slibemajore,

Set ben Sompagnien eingetfeeift: 7 Jpauptleiite,
5 Sieutciiaiitc.

SnfttufttonSperfonal.
%ür bai ©enie: 1 Snftruftor erfter Älaffe,

1 Untertoftruftor,
gür bie Slrtifferie: 1 Oberinftruftor,

5 Snftntftoren, wooon 2 erfter
unb 3 jweiter Älaffe,

3 Unterinftruftoren mit Unteroff»*
jierögrab.

gür bt'e Saöafferie: 1 Snftmftor erfter Älaffe,
2 Unterinftruftore«,

gür bie Sdjarffeft.: 1 Snftmftor erfter Äfaffe,
1 Unterinftmftor,

gür bie Infanterie: 1 Oberinftruftor,
4 Snftmftorett, wooon 2 erfter

unb 2 jweiter Äfaffe,
6 Unterinftruftoren.

gür bie angewanbte Saftif alter
SBaffen «nb für ben ben Offf*
Sieren beö ©eneralftabö inöbe*
foiibere ju ertfeeifenbe« tfeeore*

tifeftett Unterricftt: 1 Oherittfirttfior.
gür baö Serwaltungöwefe«: 1 Snftmftor erfter Älaffe,

1 Snftmftor jweiter Äf.

Sireftiontfficib:
1 Oberft* Sireftor,
1 Slbjurattt mit Hauptmatmö* ober üttajorögrab,
1 Äriegöfommt'ffär, Sfeef beö Serwalttmgöwefenö

ber Scftule,
1 Sefretär,
1 fatholifefter ©eiftlidjer.

ginrücfen in tte SDtiltta'rfcfeule unb
eutlaffung aui terfelben.

©rite «Boche:

Sie Offfjiere beö ©martfermeifterftabö.
Sie Offijiere beö Slrtifferieftahö.

14*

lieber»
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Uebertr. 64 Mann.
2 Tambourmajore,
3 Stabsfouriere,

48 Unteroffiziere,
96 Korporale,
6 Frater,
2 Büchsenmacher,
2 Profosen,

24 Spielleute,
624 Gemeine, wovon wenigstens '/z Jäger,

871 Mann.

Organisation einer Compagnie.
1 Major, Chef derselbm,
2 Aidemajore,
1 Hauptmann oder Lieutenant vom Generalstab,
1 Jägerlieutenant,
1 Feldweibel,
1 Fourier,
2 Wachtmeister,
8 Korporale,
2 Spielleute,

52 Gemeine,

71 Mann.
Jede Compagnie würde für den innern Dienst in

zwei Züge, nach Z. 39 des provisorischen Dienstregle,

ments, eingetheilt.

61 Offiziere vom eidgenöfsifchen Stabe.
(Das aus demselben gezogene Jnstruktionsper-
sonale nicht inbegriffen.)

Vom Quartiermeisterstab: Offiziere u. Aspiranten 3

Vom Artilleriestab: 1 Stabsoffizier,
1 Hauptmann 2

Vom Oberkriegskommissariatstab: Ofsiz. und Afp. 3
Vom Gcneralstab: 1 Oberst,

3 Oberstlieut.,
3 Majore,

10 Hauptleute,
S Lieutenante,

-— 22
Vom Justizstab: Auditor 1

Vom Stabsmedicinalpersonale: 1 Divisionschirurg
oder Ambulance-

arzt erster Klasse,
1 Ambulancearzt

zweiter Klasse, 2

Mann 33
Anmerkung. Mit den Ambulaneencirzten treffen

gleichzeitig auch 4 Krankenwärter ein.

Bemerkung über die Verwendung der Offi>
ziere vom eidgenössischen GeneralAab.

1 Brigadestab: 1 Oberst, Kommandant der In¬
fanteriebrigade,

1 Major, Brigade-Adjutant,
1 Hauptmann, Adjutant.

2 Bataillonsstäbe: 2 Oberstlicutenante als Bataillons
kommandanten,

2 Majore,
2 Hauptleute als Aidemajore,

Bei den Compagnien eingetheilt: 7 Hauptleurc,
5 Lieutenante,

JnstruktionSpersonal.
Für das Genie: 1 Jnstruktor erster Klasse,

1 Unterinstruktor,
Für die Artillerie: 1 Oberinstruktor,

5 Jnstruktoren, wovon 2 erster

und 3 zweiter Klasse,
3 Unterinstruktoren mit Unteroffi-

ziersgrad.
Für die Cavallerie: 1 Jnstruktor erster Klasse,

2 Unterinstruktoren,
Für die Scharffch.: 1 Jnstruktor erster Klasse,

1 Unterinstruktor,
Für die Infanterie: 1 Oberinstruktor,

4 Jnstruktoren, wovon 2 erster

und 2 zweiter Klasse,
6 Unterinstruktoren.

Für die angewandte Taktik aller
Waffen und für den den
Offizieren des Generalstabs
insbesondere zu ertheilenden theoretischen

Unterricht: 1 Oberinstruktor.
Für das Verwaltungswesen: 1 Jnstruktor erster Klasse,

1 Jnstruktor zweiter Kl.

Direktionsstab:
1 Oberst-Direktor,
1 Adjutant mit Hauptmanns - oder Majorsgrad,
1 Kriegskommissär, Chef des Verwaltnngswefcus

der Schule,
1 Sekretär,
1 katholischer Geistlicher.

Einrücken in die Militärschule und Wieder-
entlassung aus derselben.

Erste Woche:

Die Offiziere des Quartiermeisterstabs.
Die Offiziere des Artilleriestabs.

14'
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Sie Offijiere beö ©eneralftabö.
Sie Offfjiere beö Oberfriegöfominiffariatftahö.
Sie Offt'jt'ere ber Slrtifferie.

Sine Äaiionierabtfteitong »on 1 Unteroffijier «itt
8 geuermerfem.

Sine Sraiitabtftcifuiig »on 1 Unteroffijier, 8 ©e*

freiten unb 1 Srompeter.
«Pferte: 12 Dieitpfertc,

8 3ugpferbe,

20 «Pferte.

Slm ©djtuffe ter jweiten «ÄSocfee:

Ter Sliititor.
Sie Offijiere ter Saöafferieabtheitoiig.
Sie Offfjiere ter Scftarffdjügenabtfteitong.
Sie ÜJtajore ter Snfanterie.
Tie Slitemajore ter 3«fanterie.

2tm ©cfjfufTe ber tritten «SBocfte:

Tk Sappcurabfftcifmtg.
Stile übrige Slrtifleriemannfcftafi.

«Pferbe: 16 Dicirpferbe,
72 3ugpferbe,

88 «Pferbe.

Sie SaPaueriemannfcftaft.

Sine Sdjarffchügenabtfteifnng »on
1 Unteroffijier,
1 Äorporaf,
1 Srompeter,

12 Scftarffeftügen,

15 üttann.

Sine Snfauferieahtfeeifung »on
1 Sfeirurg,

24 Unteroffijieren,
18 Äorporalen,

2 grater,
2 Sücftfenmacftem,
4 Spt'elleute«,

288 Sägern,

369 üttann.

Sfm ©cfjfuffe ber oterten «öodje:

Sie Ouartiermeifter ber Snfantert'e (wo»on 10 nad)
üollentetein Seftrfurö im Serwalrimgöwefe«, am
Scftlttffe ber feeftöten SBocfte wieber entlaffen wer*
ben «nb 2 bii jum Snbe ber neunten SBocfte im
Sienfte »er6lei6en).

Stin ©ctjtoffe ber fünften 28odj<:
Stile übrige üttannfdjaft ber Scftarffeftügen nnb ber

Snfantert'e, fowie aud) bai Stabö *üttebicinal*
perfonale.

Slm ©djtuffe btx fiebenten «Boche bi* SPlitte 6er neunten
«Boche:

Sic «pontonniera6tfeeil«»g.

Slm ©cfjluffe 6er neunten «Bodje:

Sntlaffmtg affer Sruppetiabtfeeitonge«, fo baß fn
ber «JJtilitärfdjiile nur noeft »erblciben:

Sie Offijiere beö Quartiermeifterftabö.
Sie Offijiere beö Slrtifferieftabö.
Sie Offfjiere beö ©eneralftabö, «nb

ungefaftr 12 freiwillige Offijiere ber »erfeftiebenen

SBaffen.

©cfelufj ter ©cftule am (5n6e 6er jefenten «Boche:

Saö Snftruftionöpcrfonafe jeber SBaffe rüdt brei
Sage »or ber erften Slbtfeeilung berfelben ein.

Me Unterinftruftoren werben mit Snbe ber neun*
ten SBocfte entlaffen, «nb bie Obcrtiiftmftoren «nb
Snftntftoren am Scbtuffe ber Scftufe.

Ser Sireftionöftab bleibt eiff SBodjen in effefti«

»em Sienft.

Sefolbung unt ©erpftegung:
$irefttonr5iia&:

77 Slufencfealtötage unb 6 Dteifetage. Ser 06erfi*
Sireftor bejt'eftt ben Solb »on 16 granfen «nb 2 go«*
rageratfonen für effefti» gefeaftenc «pferbe.

Ser Slbjutant beö Sireftorö ben regfementarifcfteR

Solb, jeboeft mir eine gouragcration für ein effefti»
gefealteneö «Pferb.

Ser Sefretär 3 granfen per Sag.

Snffruf toren:

Sie Ofeerinftrnftoren: Sefoftuttg für tt'e Sfnfenf*

fealtötage (6 Dteifetage uub 30 Sage bti Hanfe), jn
12 granfen.

Sie Snftmftoren erfter Älaffe: Sefolbung für bie

Slitfentfealtötage (6 Dteifetage «nb 15 Sage hei Haufe),

j« 8 granfen.
Sie Snftmftoren jweiter Äfaffe: Sefolbung für

bt'e Slufentfealtöfage «nb 6 Dteifetage, j« 6 granfen.
Sie Unterinftruftoren: Sefolbung für bie Slufent*

ftaftötage «nb 6 Dteifetage, ju 4 granfen.
Senjenigen Snftruftoren, welche für iftren Sienft

beritten fein foffen, werben bie «Pferbe bureft bt'e Scftule
geliefert.
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Die Offiziere des Generalstabö.
Die Offiziere des Oberkriegskommissariatstabs.
Die Offiziere der Artillerie.

Eine Kanonierabtheilung von 1 Unteroffizier und
8 Feuerwerkern.

Eine Trainabthcilung von 1 Unteroffizier, 8
Gefreiten «nd 1 Trompeter.

Pferde: 12 Reitpferde,
8 Zugpferde,

20 Pferde.

Am Schlüsse dcr zweiten Woche:

Der Auditor.
Die Offiziere der Cavallerieabcheilung.
Die Offiziere der Scharfschützenabtheilung.
Die Majore der Infanterie.
Die Aidemajore der Infanterie.

Am Schlüsse der dritten Woche:

Die Sappcurabtheilung.
Alle übrige Artillericmannschaft.

Pferde: 16 Reitpferde,
72 Zugpferde,

88 Pferde.
Die Cavalleriemannschaft.

Eine Scharfschützenabtheilung von
1 Unteroffizier,
1 Korporal,
1 Trompeter,

12 Scharfschützen,

15 Mann.
Sine Jnfanterieabtheilung von

1 Chirurg,
24 Unteroffizieren,
18 Korporalen,

2 Frater,
2 Büchsenmachern,
4 Spielleuten,

288 Jägern,

369 Mann.

Am Schlüsse der vierten Woche:

Die Quartieri»eistcr dcr Infanterie (wovon 10 nach
vollendetem Lehrkurs im Verwaltungswesen, am
Schlüsse der sechsten Woche wieder entlassen wcrden

und 2 bis zum Ende der neunten Woche im
Dienste verbleiben).

Am Schlüsse der fünften Woche:
Alle übrige Mannschaft der Scharfschützen und der

Infanterie, sowie auch das Stabs - Medicinal-
personale.

Am Schlüsse der siebenten Woche bis Mitte der neunten
Woche:

Die Pontonnierabtheilung.

Am Schlüsse dcr neunten Woche:

Entlassung aller Truppcnabtheilungen, so daß in
dcr Militärschule nur noch verbleiben:

Tie Offiziere des Quartiermeisterstabs.
Tie Offiziere deS Artillcriestabs.
Tie Offiziere des Gencralstabs, und

ungefähr 12 freiwillige Offiziere der verschiedene»

Waffen.

Schluß der Schule am Ende der zehnten Woche:

Das Jnstruktionspersonale jeder Waffe rückt drei
Tage vor der ersten Abtheilung derselben ein.

Alle Unterinstruktoren werden mit Ende der neunten

Woche entlassen, und die Oberinstruktoren und
Jnstruktoren am Schlüsse der Schule.

Der Direktionsstab blcibt eilf Wochen in effektivem

Dienst.

Besoldung und Verpflegung:
Tirektionssiab:

77 Aufenthaltstage und 6 Reisetage. Der Oberfl-
Direktor bezieht den Sold von 16 Franken und 2 Fou-
ragerationcn für effektiv gehaltene Pferde.

Der Adjutant dcs Direktors den reglementarischeu

Sold, jedoch nur eine Fourcigeration für ein effektiv
gehaltenes Pferd.

Der Sekretär 3 Franken per Tag.

Justruktoren:

Die Oberinstruktoren: Besoldung für die Aufent-
haltstage (6 Reisetage und 30 Tage bei Hause), zu
12 Franken.

Die Jnstruktoren erster Klasse: Besoldung für dir
Aufenthaltstage (6 Reisetage und 15 Tage bei Hause),

zu 8 Franken.
Die Jnstruktoren zweiter Klasse: Besoldung für

die Aufenthaltstage und 6 Reisetage, zu 6 Franken.
Die Unterinstruktoren: Besoldung für die

Aufenthaltstage und 6 Reifctage, zu 4 Franken.

Denjenigen Jnstruktoren, welche für ihren Dienst
beritten sein follen, werden die Pferde durch die Schule
geliefert.
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Offtjier« »om eitgenöffifcften ©tat):

Sie einberufenen Offfjiere »om eibgen. Stab er*
ftalten ben reglementarifcfjen Soft mt't «Jttunbportionen*
»ergütung, a6er oftne Sogiö.

Sie Oberften unt Oberftlt'eutcnante erftalten feöcft*

ftenö jwei, bt'e üttajore «nb ber Slbjutattt beö Srigaten*
Äommantanf en eine gourageration für effefti» geftaltene
«Pferbe. Tk übrigen Offfjiere oom eibgen. Stab er*
ftalten feine gouragerationm.

Sie Lieutenante erftalten eine Sogiöoergütung »on
70 Dtappen per Sag.

Sö finb jit be« Stofentftaltötagen 8 Dteifetage
auf gleichem guß wie bie Slufentftaltötage j« berechne«,
mt't reglementarifefter Sergüt««g beö ©epädö*Sra«ö*
porteö.

5)ie Ztuvotnabthtilanatn:

Sie Offfjiere erftalte« ben reglcmentarifdjen Solb,
mit Sergüttmg ber üttunbportfonett «nb eine Sogiöoer*
gütung »on 70 Diappen ten Sieittenanten.

Sö fint jtt ben Stofentftaltötagen 8 Dteifetage
gleicft ben Stofentftaltötagen ju bereeftnen.

Sie üttannfdjaft »ont gelbweibel ahwärtö erftäft
ben reglcmentart'fcften Soft, fammt Serpffegung unb

Bergütmtg für ©emüfe unb Safj unb 10 Dtappen
3«iage.

Sö finb 8 Dteifetage ntttSergütung »Ott 60 Dtappen
täglieft per üttann gußtruppen unb 1 granfen 80 Dtappen
täglieft per Saoaffcrt'ft jtt berechnen.

* *
*

© e m e r fu n g. Stile £>fftjtere erfealten bk regfemen.
tarifefee Sergtitung für ten SEranäport bei (Se*

vadi; Sagage««Bagen werben bagegen feine
berechnet.

Stefapitulation ber Äoften für bt'e projef*
tirte Sebranftalf.

S

1) ©enie

2) Slrtifferie ....-,3) Saöafferie
4) Seftarffeftüge«
5) Snfanterie
6) Sibgenöffifcfter Stab
7) Snftiwftionöperfonal
8) Sireftionöftab
fi) Sfttietftjinfe für erforberlicfte Sofa*

titäten

etrrtg ter Äoften.
Junten, gip.

1616 65
16545 15
8515 60
3366 15

41824 60
15743 15
15068 —
3212 30

2000 —

107891 60

Uebertrag
10) Äaferm'rungö * «. Sagerungöfofte«
11) Spitatfofte«
12) Äoften ber Sieuftpferbc ber Schüfe
13) «Pferteabfcftäliungsfofteit mit ärjt»

tiefte Scftantluiig franfer «pferte
14) Äoften für ten Unterftalt tcö ütta*

terieffen ter Schute
15) Äoften ter üttunition «nb für »er*

fcfjietencit Scftfeßbebarf
16) Sdjanjenba«, Srüdenba«, Sanb*

entfcftäbigimgen it. f. w.
17) Stofcftaffung mit Unterftalt »o«

Seftrmittefn
18) Süreaw*Äoften, Dticfttberecftneteö

Setreig ter Äoften.
3'OiiIen. 51».

107891 60
1500 —
600 —

15184 80

1200 —

600 —

10000 —

2000 —

1200 —
4823 60

Sotalf«mme: 145,000 —

© r a « b ü n t e n. 3« Sfbhaltung ber Snfpeftion biefeö
Stanbeö wurte »on Seite ter eitgen. «Dtilitäraufftcfttö*
beftörbe bejeidjnet: ber ettgen. Oberft ». Seftmiel, naeft*

bem bie Sagfagung, mitteilt Seftfußnahme »om 10. Sptw-

monat 183S, feftgefegt hatte: baf bie Snfpeftion ter bei*

ben Sontingente taö gleiche 3aftr noeft Statt ffnten foffe.
Um jetoeft ter tortigen Dtegierung ten Seweiö ju

leiften, taß tie eit-gen. ÜtttTitäraufftdjtöbeftörbe feftr
Bereitwillig fei, bt'e Serftältniffe teö Santonö fooiet
möglich to Stnrecftnutig ju bringe«, würbe »erlangt,
infofem tie Snfpeftion nieftt auf einem Sammelptag
Statt fftiteti fönne, fo wenig Sammelpläge feftjufegen
alö immer möglieft, uut jwar fo, taß auf feinem

weniger ali ein balbei 3nfantcriebataifloii iufpijirt wer*
ten muffe, uub tt'e «Dtannfdjaft »offftäntig organi*
firt, bewaffnet nnt gerüftet crfcfjeiite. Slffein

tie Dtegierung fanb nieftt für angemeffen, oter bürfte
nt'cftt angemeffen ffnben, tiefem Segebren nadjjufommen,
intern m'cftt nur tt'e fämmtlicfte üttannfdjaft mthewaff*
net unb ungerüftef, mt't Sluönafeme ber Offfjiere, welcfte

««{formirt imb bewaffnet/ ber Unterofftjiere, welcfte
mt't bem Säbel bewaffnet mit tiefer unt ter ©emeinen,
welcfte mit jfapiitrödcn unt «polijeimügen gefleitet
waren, — auf fünf Sammefplagen, alö Samaten,
Senj, Stoteer, Sfanj mit Sfeur, oft«e mir in Som«

pagnien eingetfteilt ju fein, erfcfticnen.

Sluf tcu üttufterungöplägen fehlten:
oom Srain 17 «Jttann,
oon ben Scftarffeftügen 40 üttann,
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Offiziere vom eidgenössischen Stab:
Die einberufenen Offiziere vom cidgen. Stab er-

halten den reglementarischen Sold mit Mundportionenvergütung,

aber ohne Logis.
Die Obersten und Oberstlieutcnante erhalten höchstens

zwei, die Majore und dcr Adjutant des Brigaden-
Kommandanten eine Fourageration für effektiv gehaltene
Pferde. Die übrigen Offiziere vom eidgen. Stab
erhalten keine Fouragerationen.

Die Lieutenante erhalten eine Logisvergütung von
70 Rappen per Tag.

Es find zu den Aufenthaltstagen 8 Reisetage
auf gleichem Fuß wie die Aufenthaltstage zu berechne»,
mit reglementarifcher Vergütung des Gepäcks-Transportes.

Die Truppenabtheilungen:

Die Offiziere erhalten den reglcmeutarischen Sold,
mit Vergütung der Mundportionen und eine Logisvergütung

von 70 Rappen de» Lieutenanten.
Es sind zu den Aufenthaltstagen 8 Reisetage

gleich den Aufcnthaltstagen zu berechnen.

Die Mannschaft vom Feldweibel abwärts erhält
den reglcmentarischen Sold, sammt Verpflegung und

Vergütung für Gemüse und Salz und 10 Rappen
Zulage.

Cs sind 8 Reisetage mit Vergütung von 60 Rappen
täglich per Mann Fußtruppen und 1 Franken 80 Rappen
täglich per Cavallerist zu berechnen.

Bemerkung. Alle Ofsijiere erhalten die reglemen«
tarische Vergütung für den Transport des
Gepäcks; Bagage-Wagen werden dagegen keine
berechnet.

Rekapitulation der Kosten für die projek-
tirte Lehranstalt.

Betrag der Kosten.
Franken. Rx.

1616 65
16545 15
8515 60
3366 15

41824 60
15743 15
15068 —
3212 30

1) Genie

2) Artillerie
3) Cavallerie
4) Scharfschützen

5) Infanterie
6) Eidgenössischer Stab
7) Jnstlvktionspersonal
6) Direktionsstab
9) Miethzinse für erforderliche Loka¬

litäten

Betrag der Kosten.
Janken, ZÜv,

Uebertrag 107891 60
10) Kasernirungs-u, Lagerungskosten 1500 —
11) Spitalkosten 600 —
12) Kosten der Dieustpfcrdc der Schule 15184 80
13) Pferdeadfchätzungskosten uud ärzt>

liche Behandlung kranker Pferde 1200 —
14) Kosten für den Unterhalt dcs Ma¬

teriellen der Schule 600 —
15) Kosten dcr Munition und für ver¬

schiedenen Schießbcdarf 10000 —
16) Schanzcnbau, Brückenbau, Land-

entschädigungen n. f. w. 2000 —
17) Anschaffung und Unterhalt von

Lehrmitteln 1200 —
18) Bürcau-Kosten, Nichtberechnctes 4823 60

Totalsumme: 145,000 —

2000

107891 60

G r a ubün d en. Zu Abhaltung der Inspektion dieses

Standes wurde von Seite der cidgen. Militäraufsichtsbehörde

bezeichnet: der eidgcn. Obcrst v. Schmie!, nachdem

die Tagsatzung, mittelst Schlußnahme vom 10.
Heumonat 1838, festgesetzt batte: daß die Inspektion der beiden

Contingente das gleiche Jahr noch Statt finden solle.
Um jedoch der dortigen Regierung den Beweis zu

leisten, daß die eikgen. Militäraufsichtsbehörde sehr

bereitwillig sei, die Verhältnisse des Cantons soviel
möglich in Anrechnung zu bringen, wurde verlangt,
insofern die Inspektion uicht auf einem Sammelplatz
Statt finden könne, so wenig Sammelplätze festzusetzen

als immer möglich, und zwar so, daß auf keinem

weniger als ein halbes Jnfautcriebataillou inspizirt werden

müsse, uud die Mannschaft vollständig organisirt,

bewaffnet und gerüstet erscheine. Allein
die Regierung fand nicht für angemessen, oder durfte
nicht angemessen finden, diesem Begehren nachzukommen,
indem nicht nur die sämmtliche Mannschaft unbewaffnet

und ungerüstet, mit Ausnahme dcr Offiziere, welche

uniformirt uud bewaffnet, der Unteroffiziere, welche

mit dem Säbel bewaffnet nnd dieser und der Gemeinen,
welche mit Kaputröcken uud Polizcimützen gekleidet

waren, — auf fünf Sammelplätzen, als Samaden,
Lenz, Andeer, Jlanz und Chur, ohne nur in
Compagnien ciugetheilt zu sein, erschienen.

Auf den Musterungsplätzen fehlten:
vom Train 17 Mann,
von den Scharfschützen 40 Mann.
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